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„Demokratie muss wehrhaft sein“ – djb begrüßt die Abwahl Brandners als Vor-

sitzenden des Bundestags-Rechtsausschusses 

Der Deutsche Juristinnenbund e.V. (djb) begrüßt die Abwahl des AfD-Abgeordneten Brandner 

vom Amt des Vorsitzenden des Rechtsausschusses des Bundestags durch die Mitglieder des 

Rechtsausschusses. Prof. Dr. Maria Wersig, Präsidentin des djb, betont: „Worte haben Macht, 

Hass und Hetze sind keine Meinung. Demokratie muss wehrhaft sein! Mit der Abwahl Brand-

ners hat der Rechtsausschuss gezeigt, dass sie es ist.“  

Die Abwahl entspricht der gemeinsamen Forderung des djb und des Deutschen Anwaltvereins 

(DAV) vom 15. Oktober 2019. Damals war Brandner als Rechtsausschussvorsitzender untrag-

bar geworden, weil er in mehreren beim Kurznachrichtendienst Twitter gesendeten Botschaf-

ten den rechtsextremen Anschlag am 9. Oktober 2019 in Halle / Saale verharmloste und anti-

semitische Äußerungen reproduzierte. Bereits im Frühjahr 2018 hatten der djb und der DAV 

dazu aufgerufen, Brandner nicht zum Vorsitzenden des Rechtsausschusses zu bestimmen.  
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